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«Zusammenkunft ist ein Anfang.
Zusammenhalt ist ein Fortschritt.
Zusammenarbeit ist der Erfolg.»

(Henry Ford, *30.7.1863 / †7.4.1947)

 

Am Freitagabend, 28. August 2020, um 18 Uhr trafen sich die
Mitglieder beider Verbände zum zweiten gemeinsamen Anlass. Der
Anlass stand wettertechnisch unter keinem guten Stern.
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Der  Spätnachmittag  wurde  durch  eine  kurzweilige,  «frische»
Begrüssung  der  Verbandspräsidien  eingestimmt.  Hans  Jakob
Bickel,  PVS,  und  Iris  Braunwalder,  SSV,  begrüssten  die
Mitglieder  unter  den  Kernpunkten  der  Zusammenkunft,  des
Zusammenhalts und der Zusammenarbeit.

Dabei  wünschten  sie  ihnen  einen  erheiternden  Abend  und
interessante Gespräche. Was wohl einigen in der Corona-Zeit
fehlt bzw. gefehlt hat, ist das gesellige Beisammensein. Das
Treffen wurde unter Berücksichtigung der Hygiene-Vorschriften
durchgeführt. Eine offene Feuerstelle wie im letzten Jahr wäre
wohl einiges behaglicher gewesen, anhand der Wetterlage jedoch
ein Ding der Aussichtslosigkeit.

Der Staatswein, welcher von der Schaffhauser Regierung zum
Apéro  offeriert  wurde,  mundete  offensichtlich  und  wurde
einmütig verdankt. Ein weiterer Dank geht an die helfenden
Hände im Hintergrund!

Aufgrund der ungünstigen Wetterprognosen wurde kurzerhand ein
Gasgrill – eigentlich waren es deren zwei, da einer den Dienst



quittierte  –  organisiert,  und  die  Gerätschaften  werden
«wasserfest» installiert. Da der Wettergott dieses Jahr seinen
Missmut über uns ergoss, waren wir gezwungen, alles unter
«Dach und Fach» zu bringen.

 

         

 

Auf eine Waldbegehung wurde angesichts des schlechten Wetters
verzichtet. Dennoch führte uns Martin Maag durch das geräumige
Forstmagazin  beim  Engeweiher;  die  schiere  Menge  des



«geschlagenen»  Holzes  hat  dabei  beeindruckt.  Die  damit
verbundenen Zahlen und Fakten wurden bildlich dargelegt. Die
Möglichkeit, den Wald doch noch fachkundig zu durchstreifen,
behalten wir für das kommende Jahr im Auge.

Nach der «Indoor»-Besichtigung richtete Regierungsrat Walter
Vogelsanger das Wort an die anwesenden Mitglieder von Stadt
und Kanton unter anderem mit der Botschaft, «sich ruhig kühner
für  das  Personal  einzusetzen».  Er  bedankte  sich  bei  den
Verbänden  für  ihren  bisherigen  Einsatz  und  wünschte  gutes
Zusammenwirken.  Von  unserer  Seite  wurde  ihm  ein  gutes
Wahlergebnis  für  die  aktuell  anstehende  Regierungsratswahl
gewünscht. Anschliessend richtete sich das Augenmerk voll und
ganz  auf  die  angebotenen  Speisen,  Getränke  und  die
Zusammenkunft.

Nach  einem  feuchtfröhlichen  Abend  (nicht  auf  den  Wein
bezogen),  interessanten  Gesprächen  und  Bekanntschaften  war
eine warme Dusche (auch nass) sicherlich für viele eine gute
Option.
Allen  Mitgliedern,  die  trotz  des  Wetters  den  Weg  zum
Grillplausch auf sich genommen haben, sei an dieser Stelle
gedankt, denn

«Sonnenschein ist köstlich, Regen
erfrischend, Wind fordert heraus,
Schnee macht fröhlich, im Grunde

gibt es kein schlechtes Wetter, nur
verschiedene Arten von gutem

Wetter.»
(John Ruskin, *8.2.1819 / †20.1.1900)


